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belehrend und feſſelnd geſchrieben iſt Es iſt nämlich mit ſehr vlelen
„hiſtoriſchen Notizen“ bereichert, welche jedem Geſchichtsfreunde willkommene
Nahrung bieten.-Wir ſchließen das V  ob dieſes Büchleins, welches den
Preis 60 kr In Wegers Buchhandlun Iu Brixen erſchienen ſt,
mit dem anmuthigen Eulogium des ſel Fürſtbiſchofes inzenz Brixen,
der dieſes Biüchlein mit einer Vorrede geſchmückt hat „Da wird das
Leben der hl Nothburga ſo ſchlicht und einfach, 0 innig und lebhaft ELR.

zählt, daß man nich ſatt werden kann, das liebe Bild der demüthigen
Magd des Herrn immer wieder und wieder anzuſchauen.“

Linz Johann Burgſtaller, Dom- und Chorvikar.
49) Die chriften des engliſchen Jünglings 2  lu

v. Gonzaga. Zum erſten Male aus dem Italieniſchen überſetzt
und mit Anmerkungen begleitet von Ilois Freudhofmaier. Wien
1881 Verlag Mayer und Comp., Buchhandlung.

die Andacht zum „engliſchen Jünglinge“ Aloiſius n der ganzen
katholiſchen Welt eine ehr verbreitete iſt 0 wird ein olches Büchlein,
Die das oben angekündigte, ohne weife ſich bald den Weg zu den Ver—
ehrern des hU Aloiſius, Vle ſelbſt, bahnen. Denn wird nicht
gerne demjenigen Schriften beſitzen wollen, der die Welt durch
ſein himmliſches eben 0 wunderbar erleuchtet hat. er aber dieſes Ver⸗
langen befriedigen will, der greife herzhaft nach dieſem üchlein. Das
ſelbe enthält mehr als vas er winſcht, nämlich „Betrachtungen U  3.  hev die
Engel“. (Angelus Carnis Ioquitur de Angelis COëeli!) An ieſe Be
tra  ungen ſchließt ich eine Predigt auf das Feſt Allerheiligen. (Sanctus
1 terra praedicat Sanctos III 1E800 aeterno CI Kapitel bieten
geiſtlichen Rednern reichen 0 zu Predigten! Die folgenden
vier Kapiteln bringen: „Ermahnungsrede an die adeligen Zöglinge“
„Andächtige Empfindungen“, „Brieſe, Rede Philipp —— Spanien“.
Gebildeten Laien ſowohl, aber noch mehr den Prieſtern, die das ſichtbare
Amt der Engel verwalten, ſei dieſes liebliche Büchlein recht empfohlen!

Ausſtattung ſehr rein! Sprache ſehr edel und verſtändlich!
Linz Johann Burgſtaller, Dom— und Chorvikar.

50) Serafiſches Handbuch für die Mitglieder des
Ordens des . Vaters Franzistus von ſſiſi.

Für Prieſter und Laien kurz zuſammengefaß von Fulgentius Hinter⸗
echner, Ord abue Zweite, hearbeitete Auflage Salzburg
Mittermüller. 1882

Dieſes Buch, hochw erzbiſchöflichen Ordinariate, ſowie von den
Ordensvorſtänden varm empfohlen, verdient * n der hat, als eines
der brauchbarſten Handbücher für den 3 Orden bezeichnet zu werden,
da S über den Urſprung, das eſen, die innere Einrichtung, die Ver—
pflichtungen und Vortheile des Ordens Jedem, der dafür eln Intereſſe
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hat, einen gleich verſtändlichen, wie erſchöpfenden Aufſchlu gibt Das
raſche Emporblühen und die eit gehende Verbreitung des Ordens des
hl Franziskus iſt eine der wenigen tröſtlichen Erſcheinungen in unſeren
„betrübten, armſeligen Zeiten“; dies zu begründen iſt hier nicht der Ort,
8 genügt zu ſagen, daß ſowohl der hochſelige Pius I  7 ſowie
deſſen glorreicher Nachfolger, der hl Qter Leo III die ſegensreiche
Bedeutung des 3 Ordens erfaßt und zu wiederholten Malen etont haben,
und daß namentlich der hl Vater Leo III In ſeiner jüngſten EncyclicaUlk 1882 den Orden für ein vortreffliches Heilmittel der
ſittlichen und ſocialen Uebelſtände unſerer Zeit erklärte Deßhalb iſt es
eine erfreuliche Wahrnehmung, daß der Orden einen von Ta  9 zu Ta  9
ſich ſteigernden Aufſchwung nimmt, und mn manchen Gegenden aſt mn
jeder Pfarrgemeinde ſeine Mitglieder hat, Und as noch erfreulicher iſt,
daß ſich ihm auch viele Seelſorgsprieſter beigeſellen. Für dieſe
zunächſt, aber auch für alle anderen Seelſorger, denen die Leitung der
Tertiaren 114 C(COnfessionali obliegt, iſt genanntes Büchlein von vorzüg⸗
lichem erthe, indem eS über faſt alle möglichen Fragen und Zweifel

Den Tertiaren aber aus dem Laien  2  —eine zuverläſſige Auskunft ertheilt
ſtande rſetzt 0  E  e jede andere Ordens— oder Regelbuch, indem eS
durchaus Alles enthält, was einem Ordensmitgliede zu wiſſen nöthig oder
nützlich ſein könnte, während eS andererſeits urch Hinweglaſſung oder
Beſchränkung der ⁰ geiſtlichen Leſung oder Betrachtung dienenden
Materien einen zu großen Umfang Heſitzt und deßhalb bequem überallhin
mitgenommen werden kann.

Was die innere Gliederung dieſes Büchleins betrifft, 0 enthã
8 m Theile alles für ein Ordensmitglied Wiſſenswerthe, während
ich m Theile ein mn warmer, inniger Herzensſprache abgefaßtes Gehet⸗
und Andachtsbuch, ſowie das vorgeſchriebene Offieium Darvum findet.
on großem Werthe für Prieſter und Laien iſt m Theile das Capitel,
worin der erfaſſer mit ebenſo großer Sachkenntniß als Klarheit die
ſchwierige Materie von den Abläſſen und der Generalabſolution behandelt
die bis auf die neueſte Zeit erfloſſenen Decrete und Entſcheidungen der
Päpſte un der Congregatio indulgentiarum werden hier berückſichtigt
und angeführt, ˙ daß in zweifelhaften Fällen eine ſichere (orm
an hat; ſelbſtverſtändlich wird In eine neuse Auflage des Handbuches
die ſeither hbekannt gewordene neue formula absolutionis generalis
aufgenommen werden. Möge dieſes Büchlein dem hl rden, der ſeinen
Mitgliedern ſo wenige Pflichten auferlegt und ſo zahlreiche und großeVortheile gewährt, und der als ein mächtiges ollwer gegen die ſich
mehrenden Gefahren des Soctalismus und der Ungebundenheit In jeder
Richtung betrachtet werden kann, rech viele neue Mitglieder zuführen, den
Kindern des hU Franziskus aber das Glück und die Freude, dieſem Orden
anzugehören, recht fühlbar machen und ſie getreuen Erfüllung ihrer
Ordenspflichten ermuntern Die äußere Ausſtattung des Buches iſt
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eine kadelloſe, der Preis ou kr für ein gebundenes, vortreffliches Buch466 Seiten ein ehr mäßiger; 3u wünſchen wäre daß bei Büchern,die täglich mehrmals m die genommen werden, das Heften des Buchesmit ſolcher Genauigkeit vorgenommen werde, Vie in der Offieina Joannisin Tournai oder un Mecheln, deren Einbände nach jahrelangem Gebrauchenoch gut erhalten Iu
Gmunden. Silver Sanar, Capuciner-Ordensprieſter.

Anhlicht Zllehh 2
IDr Scheicher.

Die Wallfahrt 3 einem Y efühlvolle und Gefühlschriſten. DerFelſenmann Unter den Feinden. nomo, néseio quic —  2  — Die wei.achſelträger. Der Umſturz und da Chriſtenthum. Die Wacht bei derertheimkaſſe. Da  8 Studium der ſocialen Frage und der Papſt. BiſchöfeUun Anarchiſten. Juſtizminiſter ohne justitie Das Verbrechen Iu Frankreich. Die Infehlbaren Die Intoleranz der Wahrheit. Was Staat.  8männer intereſſirt und bekümmert. Oid 681 Vrita. ProteſtantiſchesKaiſerthum. Rex 6 tuu? Päpſtliche und kaiſerliche Correêſpondenz.Ewiger Culturkampf?)
8 iſt heute, da Utur die dießmaligen Zeitläufe niederſchreiben,Palmſonntag; die ſtille Woche, die heilige oche bricht an, die

Chriſtenheit rüſtet ſich den großen Ta  9 der Liebe: des Todes des
Herrn und den größten erfreulichſten Tag der Menſchheit, den der
Auferſtehung, zu feiern. Immer tiller und öder wird C8 Iu der
Kirche, bis endlich die Altäre entkleidet werden, Orgel— und Glocken—
klang ganz verſtummt, das ewige Licht ausliſcht und die Schreckender Gottverlaſſenheit ſymboliſch ſelbſ im Hauſe Gotte zuv Dar
ſtellung kommen. ber venn auch der eherne Mund der Glockenverſtummt und ni mehr zu den bedrängten enſchen hinau  —  8 In
Wald ud Feld, auf Berg und im ale einladend ru kommen
die Menſchen von elbſt, eS führt ſie, C8 treiht ſie ihreigenes Herz und ſie en ihren Gott, ihren im rabe
und beten und weinen dort Vielen wo die dort das Leiden und den
Tod des Herrn mitleidsvoll an ihrer Seele vorübergehen ſſen könnte
man und wird der Oſter-Beichtvater wahrſcheinlich ohnehin ſagen,vas einſt der Herr den Töchtern Jeruſalems geſagt hat Weinet
nicht über mich, weinet über Euch ud Eure Kinder!

Es iſt nicht H in der ſtillen Woche da Gemüth ſprechenaſſen, ſich rühren aſſen und dem Herrn auch gutgemeintesBeileid zu ſeinem einſtigen Leiden auszudrücken, aber 8 iſt und
leibt eine vielleicht wenig, vielleicht auch gar nicht verdienſtlicheGefühlsſache bei en jenen, welche ſe einer Kirche der letztenTage der arwoche gleichen, Ii ausgelöſcht iſt das Licht der Gnade


